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g n e 87. Honnabend den 21. Juli. 1877.elle,

kanienſttiß c SS 9 doch für die conſervative Regierung die einzige die Zwanzigpfennigſtücke und Nickelmünzen in BeA eber ich t. Hoffnung des Wahlſteges beruht, dis zu jenem trägen von mindeſtens 20 Mk. und Reichskupfer
hin Schneller und müheloſer als es irgend wer er-

warten konnte haben die Ruſſen den Balkan
ind uhnaberſchritten. Mußte ſchon der Donauüber
m m ang alle Welt von der e Ueberlegenheit

der Ruſſen überzeugen, ſo noch weit mehr die
ine ſt n Paſſage über den Balkan, den man als ein unüber-
h m ſeglches Bollwerk zu betrachten Pflegte. Ueber
eunde in die gänzliche e der türkiſchen Heeresleitung

kann fortan kein Zweifel mehr ſein. Freilich ſind
einhne es bis jetzt nur einzelne vorgeſchobene Abtheilungen,

die jenſeits des Gebirges ſtehen, aber unaufhaltſam
t t und maſſenhaft rücken die Colonnen nach, und nach

IVDal n bisherigen Leiſtungen muß man alle Berech
nungen, die man auf die Schwierigkeiten des

le i Denn gegründet, als theilweiſe hinfällig erklären.
Shualſn (Es iſt gradezu unerhört, daß die Türken einen

wichtigen Paß gar nicht beſetzt oder ohne einen
Flintenſchuß geräumt haben. Sie mochten den
Uebergäng bei dem Schipkapaß, dem hauptſäch

Vieh lichſten in jener Gegend erwartet und ſich hier zurVieh Gehenwehr vorbereitet haben, indeſſen die Ruſſen

Vier auf änem weiter öſtlich gelegenen Saumpfad die
von Paſſage bewerkſtelligten. Jetzt ſtehen ruſſtſche

Heeresabtheilungen ſchon bei Jamboly und Jeni
Sagra, am Endpunkt der großen Eiſenbahnlinie,

Graſhtweth vom Balkan nach Adrianopel und Kon
m das berühmte Feſtungsviereck

g. hat ſich als unfähig erwieſen, dem ruſſiſchen Vor
en h eücen ernſtliche Hinderniſſe zu bereiten. Jn den
en ſie Balkangegenden um Jeni Sagra, Eski Sagra und
kauer n m man entſcheidenden Kämpfen ent

genſehen dürfen

r Das unerwartete Vordringen der Ruſſen hat
n nie grefflicher Weiſe allenthalben das größte Auf
an gemacht und in Conſtantinopel und

u e e e e n eZahlung n i Orte herrſcht eine Aufregung untut Mähring, die leicht wieder zu revolutionären Er

in Halle e könnte. Jn London ſcheint man
n Verſuch erneuern zu wollen, die Künſte der

8 5

anhu der Aiplomatie ſpielen und eine Vermittelung eintreten

n laſen. Die Ausſichten auf den Erfolg eines
lchen Bemühens ſind im Augenblick nicht grade

feine Man hoß. Noch weniger wird man nach den bis
Mk bez, migen Liſtungen der engliſchen Regierung, bei der

m den großen Worten zu Thaten ein gar weiter
bez. v duitt iſt, militäriſchen Demonſtrationen, wie der
Hand. ſtärkung der Flotte in der BeſtkaBat eine ernſte
re iſt etwas in deutung beilegen dürfen.

Der bayriſche Landtag iſt, nachdem er das
z. be v neet angenommen, geſchloſſen worden.
n enn man heftige parlamentariſche Kämpfe und
/25 Mi en kürme erwartet hatte, ſo hatte man ſich getäuſcht.

u war die Seſſton zu kurz und die behandelten
S e nicht wichtig genug. Jm Uebrigen
n ſich auch in dieſem Landtag gezeigt, daß die

hen r Volkspartei mehr und
30 ng und Verbreitung gegenüber dem „geöden lam e Panioen

vonnen hat.

e der Neuwahlen in Frank-
ne m nicht definitiv feſtgeſetzt, doch wird
gig ſcherer, daß man denſelben ſo weit als
Wer re wahrſcheinlich bis zum 14.
inacht er muß ſehr bezweifelt werden, ob die

er monarchiſtiſchen Parteien, auf der

Zeitpunkt andauert. Die Mißſſtimmung und die
Vorwürfe der Legitimiſten und Orleaniſten gegen
die Bonapartiſten, die auch bei der Aufſtellung der
bfficiellen Candidaten eine unbillige Bevorzugung
zu genießen ſcheinen, mehren ſich mit jedem Tage.
Auch im Cabinet ſoll Zwietracht herrſchen und die
Stellung des Miniſters des Auswärtigen, Herzogs
v. Decagzes, erſchüttert ſein.

Deukſchland.

Berlin. Kaiſer Wilhelm wird, wie bekannt,
in Gaſtein bis zum 8. Auguſt verbleiben und dann
über Salzburg nach Berlin zurückkehren. Ende
Auguſt beabſichtigt der Kaiſer, den Uebungen des
Garde Corps in der Umgebung von Berlin beizu
wohnen und ſich dann mit den königlichen Prinzen
zu den Manövern des 7. und 8. ArmeeCorps an
den Rhein zu begeben.

Bei der für den 26. hannoverſchen Wahl
bezirk ſtattgehabten Erſatzwahl zum Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe iſt Senator Plincke von
Uelzen (nationalliberal) mit 107 Stimmen zum
Abgeordneten gewählt worden. Der particulariſtiſche
Candidat, Rittmeiſter v. d. Wenſe, erhielt 46
Stimmen.

Vom Cultusminiſter Falk iſt telegraphiſch
dem Biſchof von Hildesheim die weitere
Ausübung kirchlicher Functionen im Bisthum
Paderborn unterſagt worden.

Gegen den Biſchof von Kulm iſt dieſer
Tage vom Oberpräſtdenten wegen Nichtbeſetzung
mehrerer Pfarrſtellen eine Geldſtrafe von 2500
M. feſtgeſetzt und mit Einziehung derſelben die
hieſtge königliche Regierung beauftragt worden.

Der Druck der Motive des Unter
richtsgeſetzes ſoll, wie die „Kreuzzeitung“ hört,
noch in dieſer Woche beendigt werden. Die Aeuße
rungen der anderen Miniſterien über den Geſetz
entwurf werden jedoch ſchwerlich vor Herbſt er
folgen. Einſtweilen ſollen noch Differenzen darüber
ſchweben, ob das Staatsminiſterium den umfaſſen
den Geſetzentwurf gleich in ſeiner vorliegenden
Formulirung, oder zunächſt nach den zu Grunde
liegenden Principien in Berathung ziehen ſoll.
Seitens des Finanzminiſters ſoll Letzteres gewünſcht
werden.

Hin und wieder ſind Beſchwerden darüber
laut gewworden, daß in manchen Gegenden ein
Ueberfluß an kleinen Reichsmünzen
vorhanden ſei. Dieſe Klagen haben ſich nach ein
gehender Prüfung nicht als begründet herausgeſtellt,
und dies konnte füglich nicht der Fall ſein, weil
bei der Vertheilung insbeſondere auch der kleinen
Reichsmünzen mit der ſachlichſten Vorſicht verfahren

iſt. Nun liegt es allerdings in der Natur der
Verhältniſſe, daß ſich bei manchen Gewerbtreibenden
die gedachten Münzen in gewiſſen Mengen an
ſammeln, in ſo fern der Verkehr dieſelben nicht in
andere Canäle zu leiten vermag. Um der etwaigen
zufälligen Anſammlung der fraglichen Münzen an
einzelnen Orten vorzubeugen, ſind die Regierungs
Hauptkaſſen und die KreisSteuerkaſſen angewieſen,
bis auf Weiteres auf Verlangen Reichsmünzen vom
Zwanzigpfennigſtück einſchließlich abwärts gegen
größere Reichsmünzen beziehungsweiſe gegen Bank
noten oder Reichskaſſenſcheine einzuwechſeln, wenn

münzen in Beträgen von mindeſtens 10 Mk. dazu
angeboten werden.

Den Feſtſetzungen des geſetzlich genehmigten
Militäretats pro 1877 78 entſprechend, haben
die in der GarniſonBauverwaltung be
reits definitiv angeſtellten Bauinſpectoren, Land
baumeiſter, Baumeiſter 2c., fortan den Amtstitel:
„Garniſon-Bauinſpector“ bezw. „Gar
niſonBaumeiſter“ zu führen.

Officiös wird unterm 17. d. berichtet Alle
Nachrichten der auswärtigen Politik treten
zurück vor der Meldung von dem Ueberſchreiten
des Balkans durch die Ruſſen. Allerdings iſt ab
zuwarten, ob die Hauptmaſſe der Armee zu folgen
vermag. Das türkiſche Telegramm, nach welchem
die Ruſſen bereits wieder zurückgedrängt ſeien, lei
det an wahrſcheinlich abſichtlicher Zweideutigkeit,
indem man nicht erfährt, ob das Zurückdrängen
ſich bis über den Balkan bezieht. Die Operationen
der Donauarmee zeigten bisher eine ſehr vorſichtige
Leitüng, ſo das man nicht annehmen kann, es ſei
nur auf einen verwegenen Verſuch angekommen.
Sollte es der ruſſtſchen Armee in der That jetzt
gelingen, die Straße nach Adrianopel zu erreichen,
ſo wird ohne Zweifel wieder ein Schwarm von
IJnterventionsgerüchten auftreten. In dieſem Falle
wird man ſich zu exinnern haben, daß durch das
Gelingen des Balkanüberganges auf den bisherigen
Operationsbafen die vermeintlichen Anläſſe für ein
Heraustreten Oeſterreichs aus der Neutralität be
trächtlich vermindert ſein würden.

Ferner wird officiös aus Berlin berichtet
„Die Erörterungen über die Friedensab ſichten
Rußlands oder gar über Friedensrathſchläge,
welche der ruſſiſchen Regierung ertheilt ſein ſollen,
wiederholen ſich noch ammer, auch in den jüngſten
Tagen. Alle derartigen Meldungen beruhen aber
ohne Zweifel auf Erfindung. Es kann als
durchaus feſtſtehend gelten, daß von dem Augen
blick an, wo der Krieg erklärt wurde, weder der
Kaiſer Alexander noch irgend Jemand in ſeiner
Umgebung an die Möglichkeit eines Friedensſchluſſes
vor vollſtändiger Sicherung der Ziele, für welche
der Krieg unternommen worden, gedacht hat. Es
hat daher auch keiner Rußland befreundeten Macht
in den Sinn kommen können, der ruſſiſchen Re
gierung jetzt die Friedensrathſchläge zu ertheilen,
Um ſo weniger, als man über deren Aufnahme
nicht in Zweifel ſein konnte. Alles, was in ſol
chein Sinne durch die europäiſche Preſſe läuft, iſt
auf berechnete Jnſinugtionen ſeitens
Solcher zurückzuführen, deren Beſtre
ben darauf gerichtet iſt, die guten Be
ziehungen zwiſchen den Kaiſerhöfen zu
ſtören, doch iſt nicht die geringſte Ausſicht
vorhanden, daß dies gelingen könnte.

Jm ſocialdemokratiſchen Lager herrſcht ſeit
einiger Zeit eine ungewöhnliche Rührigkeit, es
werden fortwährend neue Beiträge erhoben, Reiſe
apoſtel ausgeſchickt und Schriften vertheilt. Dieſe
Thätigkeit hat eine erhöhte Wachſamkeit von Seiten
der Regierung und der Behörden veranlaßt. Jm
Allgemeinen ſcheint ſich bei den Behörden die
Meinung gebildet zu haben, daß die Handhabung
des Vereinsgeſetzes auf Grund der bisherigen Ge
ſetze und Vorſchriften kaum ausreichend ſei, um



den Ausſchreitungen der Agitation zu wehren, und
daß den Verwaltungsbehörden ein größerer Spiel
raum bei der Beurtheilung der Frage von der
Gemeingefährlichkeit einzelner Verſammlungen ein
zuräumen ſei. Wie man der „M. D. R.
mittheilt, wird die Frage bezüglich einer Modification
des Vereinsgeſetzes demnächſt in eine ernſte Be
rathung gezogen werden.

Jn Mühlheim g. Rh. ſind noch immer vier
Mann angeſtellt, welche die Kartoffelfelder nach
dem Coloradokäfer und ſeiner Brut zu durch
ſuchen haben. Jedoch iſt nichts Verdächtiges mehr
gefunden worden. Dieſe Durchſuchung ſoll bis
nach Beendigung der Kartoffelernte währen. Das
land wirthſchaftliche Miniſterium hat die ſtädtiſche
Verwaltung benachrichtigt, daß das Reich die
Koſten der Vernichtungs und Vorſichtsmaßregeln
bezahlen und die Entſchädigungsanſprüche befrie
digen werde.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland Offtcielles Telegr. gus Tirnowa

vom 16. d. M. General Güurko ging am 12. d.
mit einem aus Truppen aller Waffengattungen
beſtehenden Vortrab aus Tirnowa ab und über
ſchritt am 13. den Balkan. Am 14. über
raſchte er bei dein Ausgange aus den Defileen
ein bei dem Dorfe Khankioi ſtehendes türkiſches
Bataillon und marſchirt jetzt auf Kaſanlyk im
Rücken des Feindes, welcher den befeſtigten Paß
Schipka beſetzt hält. Zwei Sotnien Koſaken er
reichten JeniZagra und zerſtörten den Tele
graphen auf der Straße von JeniZagra nach
Sliwno. Am 16. entſpann ſich ein Gefecht zwi
ſchen Koſaken einerſeits und Baſchibozuks und
Tſcherkeſſen andererſeits, welche von drei Tabors
Infanterie unterſtützt wurden. Die Türken leiſteten
nur bis zur Ankunft der vom General Gurko
mit 4 Geſchützen zur Verſtärkung geſandten Kaſan
ſchen Dragoner Widerſtand. Beim Exrblicken dieſer
Verſtärkung ergriffen die Türken die Flucht, unſere
Truppen erbeuteten eine Fahne und eine große
Menge von Waffen. Die geſammte türkiſche Be
völkerung flieht nach Adrianopel zu.

Die Türken verbrannten Czernawoda und
zogen ſich auf Siliſtrig zurück. Die Ruſſen be
ſetzten Czernawoda und beinächtigten ſich der
Eiſenbahn. Die türkiſchen Gefangenen von
Nikopolis werden nach Rußland befördert.

Bei der Einnahme von Nikopolis
wurden 40 Kanonen und 2 türkiſche Monitors
erbeutet. Die gefangen genommenen Paſchas ſind
Achmet Paſcha und Haſſan Paſcha.

Großfürſt Nikolaus empfing in Tirnowa
eine türkiſche Deputation, welche erklärte, ſich den
in der Proclamation des Kaiſers von Rußland
geſtellten Forderungen fügen zu wollen.

Mit der Beſetzung von Nikopolis
haben ſich die Ruſſen eine Baſts an der Donau
geſchaffen, die ſte nach Weſten beliebig ausdehnen
können. Jhre Verbindung mit Rumänien iſt jetzt
nicht mehr auf einen einzigen Punkt beſchränkt,
und ſie haben bereits am Montag Mittag den
Bau einer Schiffsbrücke begonnen. Die Donau
fließt hier in einem einzigen Bett, die beiderſeitigen
Ufer ſind feſt und bei jedem Waſſerſtand trocken.
Die Brücke zwiſchen Simnitza und Siſtowa wurde
bereits wiederholt (zum letzten mal am 10. d.) von
der Donau weggeriſſen bei Nikopolis iſt dies nicht
zu beſorgen, und die Benutzung dieſes Ueberganges
wird überhaupt nicht von dem jeweiligen Waſſer
ſtand abhängig ſein.

Es darf nicht unbeachtet bleiben welche
Marſchfähigkeit die ruſſiſchen Truppen auch jetzt
wieder an den Tag legen. Eine Diviſton des 18.
Corps hat acht Tage nach einander täglich vierzig
Werſt, beiläuſig funf Meilen, zurückgelegt, ohne
einen Raſttag zu halten. Mit ſolchen Leiſtungen
und mit ſolchen Truppen laſſen ſich wohl Erfolge
erzielen. Der wunde Punkt ver ganzen Krieg
führung bleibt nur immer die Verpflegung

Der Petersburger „Kawkas“ bringt in ſeinem
officiellen Theile das nachſtehende Communiqué:
Wir ſind gezwungen, eine ebenſo wichtige als
empörende Thatſache zu veröffentlichen. Es hat ſich
ergeben, daß die Türken Cxploſtonskugeln anwenden,

kann dienen, daß viele Soldaten Wunden erhielten,
die nur eine Eingangsöffnung, aber fünf und mehr
Ausgangsöffnungen, oder eine kleine Eingangs
und eine zehnmal größere Ausgangsöffnung ver
urſächten.

Ueber die Verpflegung der ruſſiſchen
Armee wird der „Köln. Ztg.“ aus Paris ge
meldet Wie man aus ruſſtſchen Kreiſen erfährt,
hat ſich eine Geſellſchaft für die Beſorgung der
Lieferungen, deren die ruſſtſche Südarmee bedarf,
gebildet. An ihrer Spitze ſtehen 3 Finanziers von
Odeſſa, Greiger, Horwitz und Cohen. Die ruſſiſche
Regierung verpflichtet ſich, denſelben Herren für
die Verpflegung der Südarmee täglich 700,000
Rübel zu bezahlen. Jn dem bezüglichen Vertrage
befindet ſich die Clanſel, daß Alles, was die Armee
bedarf, überall dahin geliefert werden muß, wo ſie
ſich befindet, ohne daß der Obercommandant der
Armee oder die Commandanten der detachirten Corps

genöthigt ſind, ſie im Voraus von den mili
käriſchen Bewegungen in Kenntniß zu ſetzen. Jn
Folge deſſen wird die Geſellſchaft ambulante Depots
in der ganzen Bulgarei errichten. Jhre Haupt
depots ſind in Plojeſti, Galatz und Simnitza. Die
Zahlungen der ruſſiſchen Armee an die Geſellſchaft
ſinden alle 3 Monate in Gold oder in Papiergeld
zum Tagescours ſtatt.

Rum änien. Die rumäniſchen Batterien bei
Kalafat haben das das Bombardement von
Widdin wieder aufgenommen. Die türkiſchen

ſchir zwölf neue bulgariſche Bataillone or-
ganiſtrt. Zwiſchen Giurgewo Und Simnitza ſoll
eine Feldeiſenbahn gebaut werden. Das neunte
und Theile des achten ruſſiſchen Corps operiren
von Nikopolis aus gegen Lompalanka, die Ruſſen
beſetzten bereits Tzibarbalanka.

Die eiſerne Brücke über den Pruth bei
Ungheni iſt ſchadhaft geworden in Folge hiervon
ſind bedeutende Verkehrsſtörnngen eingetreten.

Montenegro. Aus Cettinje vom 17. wird
gemeldet Der Fürſt von Montenegro iſt in Oſtrog
eingetroffen, um morgen nach zwei Richtungen hin
die Offenſtve zu ergreifen

Einer der „Pol. Corr.“ aus Sign zuge
gangenen Nachricht zufolge haben die bosniſchen
IJnſurgenten die Beſahung von Livno geſchlagen
und in die Citadelle zurückgeworfen, in welcher ſte
dieſelbe belagern

Dürkei. Eine Depeſche der Pol. Corr. aus
Conſtantinopel vom 18. d. meldet Eine große
Kriſts, ſowie der Rücktritt Edhem Paſchas ſtehen
bevor. In der Berufung Aariſt's erblickt inan
einen Umſchwung im Sinne der Anhänger Mid-
hat's anſtatt Abdul Kerim's ſoll Suleiman bis
zu dem Eintreffen Osman's das Obercommando
führen auch wird Achmed Ejob als Nachfolger
AbdulKerims genannt. Eben ſo ſei auch der
Kriegsminiſter Rouf Paſcha ſeines Poſtens ent
hoben worden. Die Aufregung in der Stadt
iſt groß.

20,000 reguläre Truppen und eine beträcht
liche Anzahl Freiwilliger ſind nach Adrianopel
abgegangen. Die Bevölkerung Adrianppels trifft
in großen Maſſen in Conſtantinopel ein und wird
von der Regierung in den öffentlichen Schulen
üntergebracht.

Aus Konſtantinopel wird unterm 18. d.
telegraphirt, daß die Aufregung namentlich gegen
den Oberfeldherrn Abdul Kerim ſtündlich wächſt.
Dieſer aber telegraphire fortwährend, bis jetzt ſei
noch nichts verloren, man möge ihn gewähren
laſſen, er hoffe, die Ruſſen zu vernichten und ſei
ſeiner Sache vollkommen ſicher. Auch werde er
jetzt die Offenſive ergreifen. Die Fronten ſeien
einfach umgekehrt worden und das habe in ſeinem
Plan gelegen Der Miniſterrath tagt in Permanenz

gerufen.
Weitere Depeſchen aus Conſtantinopel meldenp

nach Adrianopel und Janboli abgereiſt, um ſich

informiren.
durch die eine Menge unſerer Soldaten bei Jſchichidſtri
(bei Batum) verwundet worden ſind. Als Beweis

Ein Theil des Corps von Suleim an
Paſcha iſt in Thracien eingetroffen.

Batterien erwidern daſſelbe lebhaft. Nach einer des Jnnern im Haag eröffnet. Zum Vorſitzenden
Meldung der „Preſſe“ aus Bukareſt ſind in Akt

durch eine Proclamation der Regierung werden die nMahomedaner zur allgemeinen Bewaffnung auf des Kreiſes Wittenberg, eine Agitation in n

über den Vormarſch der ruſſiſchen Truppen zuſder von den Landgeſtüten jetzt geforderten Deck

Die Jnſurgenten wurden wie dug
Journal „Bosna“ meldet, bei Sreditz von Jsmet
Paſcha geſchlagen und bei Kobath in den
Savefluß getrieben, der Reſt derſelben floh in den
Maroititzer Wald. Ein Tagesbefehl des Gouver-
neurs beſtehlt die Schonung der Gefangenen und
Verwundeten und die Nichtbeſchießung und Heilige
haltung der Kirchen

Vom äſtatiſchen Kriegsſchauplatze wird ge
meldet, daß die Ruſſen mit großen Streitkräften
nach Bajaſid zurückgekehrt ſeien. Die ruſſt
ſchen Truppen ſtünden nördlich, Mukhtar Paſcha
öſtlich von Kars. Die Nuſſen halten
Küſtendſche beſetzt. Hobart Paſcha wird das
nach Batum entſendete Geſchwader commandiren.

Der Juſtizminiſter Haſſtm Paſcha und der
Diviſtonsgeneral Savfet Paſcha ſind nach Adria
nopel abgereiſt.

Serbien. Aus Belgrad wird berichtet, daß
bei den Ergänzungswahlen für die
Skupſchtina die Führer der Radicalen und der
Conſervativen nicht wieder gewählt worden ſeien ad grn
und daß die Regierung vorausſichtlich fortan in ad
der Skupſchting über die Stimmen von 108 Mit t

gliedern verfügen werde.

Ausland. dieHolland. Die Generalverſammlung des Haip
Vereins deutſcher Eiſenbahngeſelle I h
ſchaften wurde am 19. d. durch den Miniſter n

wurde Director Schrader (BerlinAnhakter Bahn) n a
ernannt, unter Anderem ward der Antrag ange i hlethetnommen, die Regierungen zu erſuchen, eine Claſſi ein

ſication. von Eiſen und Stahl einzuführen. De
Mitglieder des Vereins werden Rotkerdam und die
Feyenoordbahn, am Sonnabend Amſterdam und
die Muydenbahn beſuchen, von der Geſellſchaft
„Zeeland“ ſind dieſelben zu einer Excurſion nach

England eingeladen. M wing, 19.England. Der „Daily Telegraph“ meint u lteſhu
das Intereſſe Englands und anderer Mächte er h du
heiſche, einem weiteren Vordringen der Ruſſen n
nach dein Bosporüs entſchieden entgegen m. M
zutreten. Eine auch nur zeitweilige Beſehung
Conſtantinopels durch die Ruſſen würde ein tödt e
licher Schlag für England ſein.

Jtalien. Die Journalmeldung, Jtalien
werde Antivari beſetzen, falls England eine
Beſetzung von Gallipoli vornehine, wird von der
„Jtalie“ als jeder Begründung entbehrend
bezeichnet.

Spanien. Die Regierung wird demnächſt
10,000 Mann nach Kuba ſenden Wegln

Griechenland. Die Deputirtenkammer
iſt nicht geſchloſſen worden, ſondern wird der o
litiſchen Verhältniſſe wegen noch bis September
zuſammen bleiben. Säinmtliche Reſerviſten
Urlauber und freiwillige Nationale
garden ſind einberufen worden.

Amerika. General Howard berichtet, daß
er am 12. d. mit den Jndianern von Jdaho
ein Recontre hatte, in welchem zwei Offſteiere
verwundet, 11 Soldaten getödtet und 24 verwün
det wurden. Der Verluſt der Indianer beſtand
aus 13 Todten und einer großen Anzahl Ver
wundeten. Die Indianer zogen ſich zurück und
die Truppen verfolgen ſie nun. Der General hofft h n
den Jndianern den Garaus zu machen. Aus en
Wallawalla wird unterm 13. d. gemeldet, daß die
unter Führung des berüchtigten Joſef ſtehende
Jndianerbande eine Geſellſchaft von 31 Chineſen
die in Nachen den Fluß Clearwater hinunterführen
überrumpelten und 30 derſelben tödteten. Nur h
ein einziger entkam.
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Der Dragoman der öſterreichiſchen Boiſchaft iſt legenheiten, Dr. Friedenthal, eine Petition un e

gelder zu Stande zu bringen.
Bei Dommitzſch wurde am 14. d. M

beim Niedertäufen eines Kohlenſchachtes in einen



n von 45 Fuß ein Bernſteinſtück von ſeltener
e Mhhe gefunden welches leider von den Arbeitern
n ſchlagen und dadurch eines bedeutenden Theils

n ihes Werthes beraubt wurde.
bimn M. Vor einigen Tagen ſtürzte der Dachdecker
h An e mmer (nebſt ſeinem Mitarbeiter Haaſe) in

und Mrbig von einem dreiſtöckigen Hauſe, wodurch
We un bedeutende innere Verletzungen erlitt, daß er
0 n kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab. Der ver

Shih lückte Handwerker hinterläßt eine Frau und
d Nihs unerzogene Kinder.n e e dem landwirthſchaftlichen Verein
z n W Hettſtedt veranſtaltete diesfährige Sagtmarkt
ha et Sonnabend den 28. Juli ſtatt.

mih In der Gemarkung des Dorfes Euper bei
ſche in tenberg iſt die Wanderheuſchrecke maſſenhaft
nd nach Mſgetteten

tat Nil der Concurs über das Vermögen des
n

n ſeherei Die Geſfelde iſt eine Drahtzieherei. Die Geſammt

Amen Köſen, 18. Juli. Nach der letzten Badeliſte
de Ohid ht als Badegäſte gegenwärtig 1157 Perſonen

t Greuſin n 125 Parteien

Naumburg, 19. Juli. Vergangene Nacht
legt u ſich am Güterſchuppen des hieſtgen Bahnhofes
detet Mir ehwa 20 jährige Jnſtrumentmacher A. L. von
gen d er überfahren. Der Kopf wurde ihm total vom
en entgumpfe getrennt. Motive zur That ſind nicht
weilig Ankannt.

würde Oſchersleben, 19. Juli. Mit dem heutigen
üge hat unſer diesjähriges Schützenfeſt, welches

ung Jilſohl u den bedeutendſten und umfangreichſten
ills Cigadeſten dieſer Art unſerer Provinz zu rechnen ſein

ie, wid lirfte, begonnen. Vor einigen Tagen wurde
gentheſi dan Parke zu Peſeckendorf eine gegen 20 Pfund

hwere Fiſchotter erlegt.
wird den

n Localnachrichten.
irtenkann MNerſeburg, den 21. Juli 1877.
ch wid di Aus dem jetzt gedruckt vorliegengen Protokolle
bis Shbel die Sihung des Merſeburger Kreistags vom
Reſerviſhd M. entnehmen wir, daß bei der Präſen

e Ratlolſtionswahl zum Landrathe erhalten haben
St. der Rittergutsbeſ. v. Hell dorff Runſtedt,

d berihth PieſchelDehlitz,n von d XReferendarius Etz dorf von hier.
n zwei O Von den 32 Mitgliedern des Kreistägs fehlte
nd 21 unten einziges der Stadtrath Otte von hier.
ndianer d Wie wir vernehmen, iſt mit den Feſtlichkeiten
n Anzahl Offteiercorps des Thüringiſchen HuſarenRe
ſich zurit ments Nr. 12 auch eine heute Sonnabend Abend

et General Vboli ſtattfindende Theatervorſtellung verbun
machen. n welcher „Wallenſteins Lager“ zur Auf

Nemmeldet, d hrung kommt. Der Ertrag derſelben iſt für den

Joſef ſeſrch die Amputation beider Füße invalid ge
on 31 Ghnordenen, ſchon mehrfach erwähnten Huſaren
nun ſtimint. Von Seiten des Magiſtrats wird, wie
ddteten s dem heutigen Inſeratentheil zu erſehen, die

ürgerſchaft Merſeburgs aufgefordert, zur Feier
h ſſeäs Tages die Flaggen zu hiſſen und
ſinz. u ewarten, daß bei dem lang jährigen
untet mee zwiſchen Gärniſon

n Gunn Anwohnerſchaft dieſer Aufforde
e Agitatn e freudig und in ausgedehnteſter
ahellgten ſ. Wis nachgekommen wird.
ſchaften u am Sonntag Nachmittag von 4 Uhr

Pein ent dem großen Exereierplatze ſtattfindende
güche e rennen betrifft, ſo verſpricht daſſelbe auch
den Aemal äußerſt intereſſant zu werden, denn unter

die Betheiligung an dem erſteren künftig etwas
größer ſein als in den Vorjahren. Für das
Montagsrennen bei Lochgu ſtehen vier Steeple
Chaſe auf dem Programm.

Die diesjährige ordentliche Generalver-
ſammlung der Zuckerfabrik Körbisdorf
findet am 31. d. M., Nachmittags 1 Ahr,
im „goldenen Arm“ hierſelbſt ſtatt. Der bei
uns gedruckte Geſchäftsbericht für das Jahr
1876/77 wird in wenigen Tagen zur Verſendung
an die Actiongire gelangen.

Jn der Reihe der Sommerfeſte folgte in die
ſer Woche am Dienſtag der Subalternbegm-
ten, und am Donnerstag der Bürger- Ver
ein, welche beide das ſür ſolche Feſte geeignetſte
Local unſerer Stadt, die Funkenburg, an den be
treffenden Abenden occupirt hatten. Dominirte
beim erſtgedachten Vereine der Geſang, ſo kam beim
zweiten deſto mehr und ohne jede Concurrenz die
Muſtk unſerer Stadtkapelle zur Geltung, die denn
auch trotz der kühlen Abendluft die Feſttheilnehmer
bis gegen 11 Uhr auf dem Concertplatze feſthielt.
An beiden Abenden beſchloß ein Ball die ſommer
lichen Feſte.

Am Donnerstag früh gegen 4 Uhr gingen
die Pferde des Fleiſchermeiſters Karguth aus
Schafſtädt vom hieſtgen Bahnhofe aus durch,
nahmen ihren Lauf nach der Stadt und wurden
erſt an der Stadtkirche, nachdein ſie dieſelbe in
wildem Laufe mehrere Male umkreiſt, vom Haus
knecht aus dein Gaſthof zum Hirſch zum Stehen
gebracht. Glücklicherweiſeſhatten die raſenden Thiere
keinen beſonderen Schaden angerichtet.

Drei Handwerksburſchen kamen dieſer Tage
hierſelbſt überein, ihre Reiſe gemeinſchaftlich fort
zuſetzen, hielten jedoch vorerſt noch eine kurze Raſt
im Chauſſeegraben hinter dem Bahnhofe. Während
des erquickenden Schlummers, dem ſich alsbald
zwei der Reiſecollegen hingaben, zog es der dritte
vor, die Gefährten ſtillſchweigend zu verlaſſen, nach
dem er ſich die Uhr des einen Schläfers angeeignet
hatte. Das Erwachen der Beiden war natürlich
kein angenehmes und machten dieſelben ſofort der
hieſigen Polizeibehörde Anzeige, bei deren Nach
forſchungen ſich die geſtohlene Uhr bereits in einen
Rücktkaufsgeſchäft hierſelbſt vorfand. Dem recht
mäßigen Eigenthümer blieb natürlich nichts weiter
übrig, als dieſelbe wieder einzulöſen.

Die Kremperpferde der 5. Escadron gingen
vorgeſtern vom Dorfe Löſſen aus durch, wobei der
Führer derſelben, Huſar Schön, unter den Wagen
gerieth und überfahren wurde. Die Verletzungen
deſſelben ſollen indeß nur von geringer Bedeutung

ſein.
Dem Maſchinenfabrikanten C. W. Julius

Blancke und Comp. und dem Ingenieur Os
kar Stenberg zu Merſeburg iſt unter dem 20.
Juni 1877 ein Patent auf einen durch Zeichnung
und Beſchreibung nachgewieſenen SchwimmerRe
gulator, ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich
erkannt worden iſt, auf drei Jahre, von jenem
Tage an gerechnet, und für den Umſang des preußi

ſchen Staats ertheilt worden.

5 S SVerhandlungen der Stadtverordneten Verſammlung Rlhdecination oder Reviſion entzogen geblieben ſind, wer

vom 18. Juli 1877.
1) Ein an den Magiſtrat und die Stadtverordneten

gerichtetes Schreiben des Commandeurs des Thü
ringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 enthält eine
Einladung zu der am Sonnabend Abend im
Tivoli hierſelbſt anläßlich der Feſtlichkeiten des
OfſicierCorps ſtattfindenden, von Angehörigen des
Regiments ausgeführten Dheatervorſtellung.

Vom Stadtrath Körner liegt ein vom
Magiſtrat bereits genehmigter Antrag vor, in An
hetracht der Feſtlichkeiten des hieſigen Huſaren
Officier Corps für das am Sonntag den 22. d. M.
ſtattſindende Wettrennen Seitens der Stadt
einen Ehrenpreis von 100 M. zur bewilligen.
Derſelbe ſoll beim UnterofficierReiten zur Ver
theilung gelangen. Eine Debatte erhebt ſich über
dieſe Vorlage nicht und wird dieſelbe mit großer
Majorirät angenommen.

3) Ein Unterſtützungsgeſuch der verw. Polizei

Meda ſ t wergef Nummern beſindet ſich ſowohl ein land

am
chachtes

Sectetair Grundling genehmigt die Verſamm
h d Arthſchaftliches Rennen, als auch ein ſolches von lung nach den Vorſchlägen des Magiſtrats und

O Unterofficjeren des Regiments. Möchte nur wird der Geſuchſtellerin hiernach eine jährliche

Unterſtützung von 120 M. für ſich und von je
30 M. für jedes ihrer Kinder bis zum vollendeten
14. Lebensjahre, in Summa 300 M. bis auf
Weiteres bewilligt.

Eine vom Seilermeiſter Bergmann nach
träglich eingereichte Rechnung über 2 M. 20 Pf.
für gelieferte Flaggenleinen zum Kaiſerfeſte wird
genehmigt und zur Deckung aus dem Kriegskoſten
fonds angewieſen

5) Der Volizeiſergeant Hermerſchmidt hat
dem Magiſtrat ein Bittgeſuch überreicht, welches
darlegt, daß ihm durch eine längere Augenkrankheit
an Kurkoſten c. 63 M. außerordentlicher Aus-
gaben erwachſen ſeien, zu deren Deckung ſeine
finanziellen Verhältniſſe nicht ausreichen. Die
Vorlage des Magiſtrats geht dahin, in Anbetracht
deſſen dem c. Hermerſchmidt eine Unterſtützung
von 30 M. zu bewilligen. Aus der Mitte der
Verſammlung erhebt ſich bei der Discuſſion
hierüber Zweifel über die Nothwendigkeit derartiger
Unterſtützungen und wird der Wunſch ausge
ſprochen, in Zukunft ſolche Bittgeſuche einer
ſtrengeren Prüfung zu unkerwerfen. Die Majori
tät nimmt hierauf die Magiſtratsvorlage an.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redackton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Am Sonntag den 22. Juli predigen
Domkirche. 9 Uhr: Herr Diagc Martius

2 Uhr: Herr Candidat Reinhorſt-
Stadthkirche. 9 Uhr: Hr. Paſtor Angelroth aus Kötzſchen.

2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl Hr. Diac.

Hildebrandt. Anmeldung
Neumarktskirche. Herr Cand. min. Haun.
Tltenburger Kirche. Herr Cand. Reinhardt.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

H. Mahlünder u. Frau.
Merſeburg, den 20. Juli 1877.

Bekanntmachung. Der auf
Sonnabend den 21. d. Vormitk. 10 Ahr.
in Rathskellerſaale anberaumte Verkaufstermin wird
hiermit aufgehoben.

Merſeburg, der 20. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Am Sonnabend, 21. d. M., wird
eine große Anzahl ehemalige Offiziere des Thüring. Huſaren
Regiments Nr. 12, welche lange Jahre hier gewohnt haben,
in unſerer Stadt anweſend ſein, und am Sonntag, 22.
d. M., wird hier Seitens des Thüringiſchen Reiter und
PferdezuchtVereins ein Rennen veranſtaltet

Wir erſuchen die Einwohnerſchaft zum Beweiſe der
Aufmerkſamkeit gegen die vorausſichtlich ſehr zahlreichen
Gäſte, die unſere Stadt beſuchen, an den beiden genannten
Tagen die Häuſer mit Fahnen zu decoriren.

Merſeburg, den 20. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur Kennkniß, daß die öſfent
liche Jmpfung in hieſiger Stadt, bei welcher Herr Dr. med.
Rode hier als Jmpfarzt für den ganzen Stadtbezirk fungirt,
Mittwoch den 16, Mat, Nachmittags 3 Uhr, im Saale
der I. Bürgerſchule, Schulſtraße Nr. I, begonnen hat
und alle Mittwochs zur angegebenen Zeit und am
bezeichneten Orte bis auf Weiteres fortgeſetzt wer
den wird. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind
gehalten, die impfpflichtigen Kinder pünktlich zu den
Jmpfterminen zu geſtellen. Jeder Jmpfling muß am 7.
Tage nach der Jmpfung dem Jmpfarzte behufs der Re
viſion vorgeſtellt werden. Diejenigen, deren Kinder und
Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund der Jmpfung,

den mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu
3 Tagen beſtraft.

Der Jmpfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen werden
jedes Kind vor Ablauf der auf ſeinen Geburtstag
folgenden Kalenderjahres, ſofern es nach ärztlichem
Zeugniß nicht die natürlichen Blattern beſtanden hat,

2) jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer
Privatſchule, mit Ausnahme der Sonntags und Abend
ſchulen, innerhalb des Jahres, in welchem der Zög
ling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er nicht
nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten fünf
Jahren die natürlichen Blattern beſtanden hat, oder
mit Erfolg geimpft worden iſt.
Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft

gebliebenen und die während des vergangenen Jahres
hier neu angeſiedelten, impfpflichtigen Kinder müſſen
ſelbſtverſtändlich zur Jmpfung geſtellt werden.

Die oben (ed 2) gedachten impfpflichtigen Zöglinge
werden innerhalb der Schulräume während der Schul
ſtunden geimpft und können bei den öffentlichen Jmpfun
gen nicht zugelaſſen werden.

Merſeburg, den 7. Juli 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Adress und Visitenkarten
in den mobdernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Uelig Rössner.



Neſlaurnrins- und Garren wirtſchaft
Verpachtung in Merſeburg.

Die der Frau Aſſeſſor Heberer hier zugehörige, am
hieſigen Sixtithore ſehr freundlich gelegene und bereits
ſeit langer Zeit beſtandene ſogen. Caſino Reſtauration
beſtehend in 1 gr. Wohnhauſe mit allem Zubehör, Tanz
ſaal, Speiſe- und Billardzimmer, ſowie auch uüberbauter
Kegelbahn und großem Concert Garten, ſoll ſammt dem
vorhandenen WirthſchaftsJnventar vom 1. October er.
ab anderweit auf 6 Jahr verpachtet werden durch den
den KreisAuctionsCommiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

StadtfeldVerkanfs- Anzeige. Die den
Herren Gebr. Frahnert zugehörigen, in hieſiger Stadt
flur an der Weißenfelſer Straße gelegenen 2 Feld
Pläne von je K Morgen, ſollen Sonnabend den 28.
D. M., Nachmittags 4 Uhr, im Thüringer Hofe
hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 19. Juli 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auctions-Commiſſar, i. A.

Freiwilliger Hausgrundſtüchs Yerkauf in Merſeburg.
Das dem Herrn Bauunternehmer F. Wolf hier zu

gehörige, an der Weißenfelſer Straße gelegene, ganz
neu und maſſiv erbauete 2ſtöckige, 15 Stuben c.
enthaltende Wohnhaus mit groß. Hof, Hintergebäude,
1 Arbeitsſchuppen, 1 gr. Stallgebäude u. 60 Rth. Garten,
n ehemöglichſt mit 2000 Thlr. Anzahlung ver
auft werden durch den KreisAuct. Comm. Rindfleiſch

in Merſeburg.
Ein noch gut erhaltener Kinderwagen ſteht zu verkaufen

Markt Nr. 33, 2 Treppen.
Ein gut gehaltenes tafelförmiges Pianoforte (69. Octave)

iſt ſehr preiswerth zu verkaufen
Breiteſtraße 13, Hof parterre.

Zu kaufen geſucht.
Mehrere Tauſend Liter ungekochte Kirſchenſteine zu

Sgatzwecken. Wir bezahlen pro Liter friſcher Kerne von
ſüßen Kirſchen 4 Pf., von wilden Kirſchen 5 Pf., von
Sauerkirſchen 6 Pf.
Die Baumſchulen des Ritterguts Zöſchen (Unterhof).

Erlen zu Holzpantoffeln
werden gekauft von Pranz Saupe,

große Sixtiſtraße 13.
Ein freundliches Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, nebſt

Zubehör iſt an ruhige Miether ſogleich vder ſpäter
zu vermiethen. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
En Logis mit allem Zubehör iſt per I. Ockober zu

vermiethen. Nähere Auskunft
Altenburger Schulplatz Nr. 2.

en meinem Hauſe iſt eine Wohnung von 5 bis 7o Stuben, 8 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

C. Teichmann, Unteraltenburg Nr. 48.
reiteſtraße Nr. 7 iſt eine möblirte Stube nebſt
Schlafkammer an einen einzelnen Herrn zu ver

miethen und ſofort zu beziehen.

Er freundliche Schlafſtelle ſteht offen
Unterbreiteſtraße 2.

En in der Nähe des Marktes oder einer Hauptſtraße
gelegener Laden wird ſo bald als möglich zu miethen

geſucht. Gefl. Offerten werden in der Expedition d. Bl.
unter V. 6 erbeten.

Herbſtrübenſaamen,
gute keimfähige Waare, empfiehlt

Verdinand Scharre.

ſowie eigenes Fabrikat in anerkannt vorzüglicher
Waare empfiehlt

Schönberger, Gotthardtsſtr. 14. n Pferdedecken und eine Peitſche ſind von der Bahn

Neumarkt 7.

ich, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen
Merſeburg, den 11. Juli 1877.

Bekannkmachung.
Einem geehrten hieſigen und guswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen J

Neumarkt Nr. 71 ein al t eröffnet habe. Indem ich den mich Bgute Wagre bei billigſter Material Geſchäft Preisſtellung, ſowie reelle Bedi h

Neumarkt

enung zuſichere

Achtungsvoll

e.
Feine

Kuchenwaaren Theegebäck
(englische Biscuits)

verſchiedenſter Art täglich friſch empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

I.

Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen,
daß ich das am hieſigen Platze Sand Nr. 7 gelegene

Materialwaaren-Geſchäft,
verbunden mit Reſtauration,

käuflich erworben habe.
Nachdem ich mich mit allen dazu gehörigen Artikeln

verſehen und vollſtändig eingerichtet habe, bitte ich bei
Bedarf, unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung,
um gütige Berückſichtigung.

Für ein Glas ff. Bier, ſowie gute Speiſen wird
geſorgt. Tiſchgäſte ſind ſtets willkommen

Merſeburg, den 17. Juli 1877.
Hochachtend

Reiſe gebeerte
Sauerkirschen

kauft jedes Qantum
Halle aS.

von J. G. Reif (Kurz'ſche Brauerei) in Nürn
berg direct bezogen, halte Niederlage und empfehle
ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer dem
Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit
und Güte auch Kranken zur Stärkung empfohlen.

W. Leißring, früher W. Harniſch,
Merſeburg, Ober Burgſtr. Nr. 4.

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14

Fr. Roye.

Ab. Ernst

Chocolade u. Chocoladenpulver Nee Nahzerſrehe

Löuigliches Sohauspielhang in Laden
Sonntag den 22. Juli. Pechſchulze. Große Origit

Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 7 Bild
von H. Salingre. Muſik von A. Lang.

Die Direction

Postaurant zum Aohgann

Morgen Sonntag den 22. Jult
I großes Extra Concert,
gegeben von der Capelle der Königlichen Unteroſſg
Schule aus Weißenfels unter Leitung des C
meiſters Herrn Timpernagel.

Anfang Abends 7 Uhr. Entree 30 Pf.
Dazu ladet hiermit ergebenſt ein

Ferdinand Weiſe

Herzog Christian,
In anerkannt ſtets beſter Qualität verzapfe aus v

Wrauerei zu Neu Reudni
Lagerbier von Rieheet on
wozu ganz ergebenſt einladet Rob. Eckardt

Restaurant zur grünen Eiche
Sonnabend den 21 d. M. Schlacht

z feſt, hierzu ladet freundlichſt ein
F. Krebs.

An gartem.
Sonntag den 22. von Nachmittags 3 Uhr ab Hähn

chenAuskegeln, von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik
Von heute an zu jeder Zeit neue Kartoffeln

Wehlan.
Reeller

oben Erwerb nHandarbeit höchſt gewinnbringend
Damen beſſerer Stände,

Adr. sub „Fortuna“ mit Retourmarke an die Annone
Expedition von H. Hofinann Comp. Frankfurt a M

h
Eltern vom Lande, welche geſonnen ſind, ihre Kinder

in hieſige Schulen zu ſchicken, ſinden für dieſelben freun
liche und billige Penſion Clobigkauer Straße Nr.
im Hofe parterre.
Ein Dienſtmädchen wird geſucht

Burgſtraße Nr. 8.

Bezirks Verwaltungsgerichts Director Nobbe

von h. Suchard in Neuchatel, Freund F. A.
Sonſt gehts Dir gut Nachricht wünſcht

die ſchattige Ecke

bis an die Stadtkirche verloren worden; gegen gute
Belohnung abzugeben im Gaſthof zum Hirſch.D e ö SFür Landwirthe! Annoncen Srpedition Aen en e en

Bei vorkommenden Reparaturen landwirthſchaftlicher
Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen, Mähmaſchinen und
Häckſelmaſchinen, empfiehlt ſich unter billigſter Preisbe
rechnung den Herren Landwirthen aufs Beſte.

Th. Nell, Breiteſtr. 13.
Reparaturen an Brückenwaagen, ſowie an Stangen

waagen werden gut und billig ausgeführt von
Th. Nell, Breiteſtr. 13.

Herren u. Damenkleider
werden zum Reinigen und Färben angenommen von

von

empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jn
ſeraten an alle Zeitungen und Fachblätter des
Jn und Auslandes zu Originalpreiſen ohne An
rechnung von Portis vder ſonſtigen Speſen und ge
währtzbei größeren JnſertionsAufträgen den höchſten
Rabatt. Ueberſeßungen in fremde Sprachen correct

Hoſtenanſchläge auf Wunſch vorher aufgeſtellt.

ohne Speſenanrechnung.

Sonnenſchirm mit weißem Futter abhanden gekom
men. Ich bitte diejenige Dame, welche in Beſth deſſelbenJ. Barohk Comp. im Halle a. S. iſt, denſelben Brühl Nr. 7 parterre abzugeben.

Meine Frau iſt getrennt von mir,
Lebt in Bernburg 12 Stunden von hier,
Das Scheiden ſind bei ihr ſchon alte Sachen,
Darüber muß ich herzlich lachen,
Sie lebt jetzt in der weiten Fern,
Drum will ich danken Gott dem Herrn

Jch warne jeden, meiner Frau Emilie Lauten geb.Annahme und Beförderung von Adreſſen und Offerten m etwas zu borgen, indem ich J en

A. Trinius, kl. Sixtiſtraße 22.

Neue ſaure Hurken
e Gbustay Elße

Sauerkirschen,
jedes Quantum, kauft zum höchſten Preis

B. 59081
S

c Abe Franco- Verlangen erhält Jeder,

welcher ſich von dem Werthe des illuſtrirten
Buches: Dr. Airh's Naturheilmethode (90. Aufl.)

überzeugen will, einen Auszug daraus gratis und
franco zugeſandt von Richter's Verlags- Anſtalt in

Leipzig. Kein Kranker verſäume, ſich den Auszug
kommen zu laſſen.

nimmt Herr Thurm im Schützenhauſe und der Unter
zeichnete entgegen.

De Soeben iſt erſchienen

G 5 M D.„Hie Pontus- LKäncler.
Reliefkarte des Kriegsſchauplatzes am Schwarzen
Meere. Zwei vorzügliche Karten mit erläutern
dem Text zum Preiſe von nur 20 Pfg. Zu
an der Grpebitivn d S.

Tanzunterricht.
Mein Eurſus beginnt Mitte Auguſt. Anmeldungen

R. Ebeling.

unkel's Restauratlon.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 19. Juli 1877.

Weizen 1000 Kilo, geringer 180 198 Mk. bez. beſſ
rer 201--240 Mk. bez. ſeiner 243 258 M. bez, be
kleinem Angebot.

Roggen 1000 Kilo, 192 204 Mk. bez. vereinzelt
höher, wenig angeboten

Gerſte 1000 Kilo, ohne Handel
Hafer 1000 Kilo 168- 180 Mk. bez., kleines Angebot

bei erhöhten Forderungen
Kümmel s0 Kilo war heute viel am Markt und fand

derſelbe einige Nehmer zu verlangten Preiſen, 10
Mk. bez.

Rüböl 50 Kilo 36 Mk. verlangt.
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6,75 7 Mk. bez, Weigenſchaale 5,75
6 Mk. bez. WeizenGrieskleie 6,25 Mk. bez.

Heute Sonnabend Abend Salzknochen.
Heu 50 Kilo 3,50 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,75 3 Mi bez.

Hierzu eine Beilage.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
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füglich ein Muſter nehmen könnten. Derſelbe ißt täglich Stuttgarter freiwillige Feu
und zwar ſür den Preis von Mark und 25 Pfennigen läum.

an dem Mittagstiſch des daſigen Offizier Caſinos. verbundene Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthen
Nur einmal in der Woche ſieht er regelmäßig Cameraden das Löſch ſ

zu Tiſche bei ſich. habenDie bei Sansſouci gelegene, ehemals der Fürſtin

Aufnahme ſeiner Beſiber hergerichtet. Es iſt etwas
größer, als eine der vielen Privatbeſizungen Potsdam

Vorzug, den Park von Sansſouect unmittelbar vor der

Im Senatſaal der königlichen Akademie der Künſte
zu Berlin war am g. Juli die gewählte Jury zur Ent
ſcheidung über die drei Concurrenz Modelle zu dem
Luther Denkmal in Eisleben zuſammengetreten Nach
längerer Discuſſion iſt eine Feſtſtellung der Meinungen
dahin erfolgt, daß obwohl in dem Schaper'ſchen Entwurf
die größere Meiſterſchaft der Skizzirung anzuerkennen,
dennoch die Mehrheit mit 4 gegen 1 Stimme den
Simmering' ſchen Entwurf vorzugsweiſe wegen ſeiner
ſelbſtſtändigen Auffaſſung als den zur Ausführung
geeigneteren empfiehlt

Eine ſehr verſtändige Vorſchrift iſt in Folge eines
Monitums der Ober Rechnungskammer von der königlichen
Regierung zu Schleswig gegeben worden es ſollen nämlich
von der Regierungs Haupkkaſſe und den Localkaſſen auf
Quittungen, welche mit ganz unleſerlichen Unter
ſchriften verſehen ſind, keine Zahlungen geleiſtet werden.

Zur Feier des funfzigjährigen Schachjubiläums

erwehr ihr 25 jähriges Jubi
Von beſonderem Nutzen dürſte die mit dem Feſte

weſen bezüglicher Ausrüſtungen ſein
100 Ausſteller angemeldet.

Der diesjährige Delegirtentag des
Liegnih angehörende Villa iſt bekanntlich zum Wohnſitz bandes
der Prinzeſſin Charlotte und des Erbprinzen von Deutſchlands iſt von dem
Meiningen nach erfolgter Vermählung des Brautpaares eomité auf die Tage vom 8. bis Il
beſtimmt. Zur Zeit wird das Gebäude mit Eifer zur ſtadt einberufen worden.

ne Vereinstag der deutſ

ſich ſchon gegen

eſchaftsführenden Central
Auguſt nach Darm

chen Erwerbs
enſchaften die Ge

Verbande mit der
ulze- Delitzſch vereinigten Genoſſen

5. September

chafts-Genoſſf
r im allgemeinen

und Wirth
hat einen ſehr ſchönen Garten, liegt ziemlich entfernt neralverſammlung de
von der großen Straße und hat vor allen Dingen den Anwaltſchaft von Sch

ſchaften wird dies Jahr vom 2 bis

Thür zu haben. tagen Vom 26. bis 29. September d. J. wird in Wies
baden der Congreß deutſcher Philologe
Schulmänner verſammelt ſein
ein recht zahlreicher zu werden.
Cabinetsordre vom 18. Juni ein
M. zur Beſtreitung der Koſ

Berlin. Der Ehrenra
des Kammergerichts hat jüng
Ztg. das nachſtehend
Rechtsanwalt hatte gegen
bührenforderung
Forderung einen Arreſt
eintragen laſſen,
ausgeſallen, wegen ſeiner
Grundſtücks beantragkt.

als „gegen die
anwalts verſtoßend,“
erheblichen Geldſtrafe geah

der Beſuch ver
Kaiſer hat mittelſt

e Beihülfe von 3000

h der Rechtsanwälte
ſt nach der No. Allg.

e, intereſſante Urtheil gef
ſeinen Mandaten eine Ge

auf das Grundſtück des Beklagten
e Mobiliarexecution fruchtlos

Forderung die Subhaſtation des
Dieſe Handlungsweiſe hat der

Standesehre eines Rechts
her dem Verweiſe mit einer
ndet, eine Entſcheidung, welche

ollſtändig beſtätigt
des Profeſſors Dr. Adolf Anderſſen hat im Laufe
dieſer Woche im Schützenhauſe zu Leipzig ein Schach
congreß, verbunden mit einem Schachturnier, ſtatt
gefunden, der die bedeutendſten Meiſter dieſes Spielscent vereinigte. Verſchiedene werthvolle Geſchenke
von deutſchen Clubs und Schachgenoſſenſchaſten ſind dem
berühmten Altmeiſter des Schachſpiels bei dieſer Ge
legenheit überreicht worden.

Jn Bernburg haben 22 Stadtverordnete und
mehrere Stadträthe in Folge ſchwerer Anſchuldigungen
detreffs ihrer ſtadtväterlichen Thätigkeit von Seiten des
dortigen Tageblatts ihr Ant niedergelegt

S Höhere franzöſiſche Eiſenbahnbeamte be
reiſen augenblicklich eine Anzahl deutſcher Bahnen, um
deren Betrieb kennen zu lernen. Auch die Thüringiſche
Eiſenbahn iſt u. A. von dieſen Herren als zum Studium
geeignet ins Auge gefaßt worden.

Mainz, 18. Juli. Heute Vormittag 9 Uhr fand
die Ueberführung der Leiche des Biſchofs Kette ler aus
der Wohnung nach dem Dome ſtatt. An dem Zuge be
cheiligten ſich die Zöglinge der katholiſchen Schulen und
des Waiſenhauſes, die Mitglieder der Katholikenvereine,
die Bauhandwerksmeiſter des Domes, ferner die Geiſtlich
keit, die anweſenden auswärtigen Biſchöfe, die Anver-
wandten des Biſchofs und die Spitzen der Militär und
Eivilbehörden. Der Hofmarſchall Weſterweller vertrat
den Großherzog, der Miniſterialrath Weber die Regierung.
Nach dem Trauerakt im Dome erfolgte die Beiſetzung der
Leiche in der St. Marienkapelle.

S Eine Naturſeltenheit iſt ſicher die Thatſache,
daß eine Henne aus einer Brut 52 Küchlein aufzu
weiſen hat, wie dies bei einem Geſlügel- Liebhaber in
Wiesbaden der Fall iſt. Einem Ameiſenhaufen gleich
folgen dieſe 52 der Alken, die in einem welſchen Huhn,
das die Ausbrütung übernommen und dadurch ein ge
wiſſes Anrecht auf den Segen zu haben glaubt, auch eine
ſtete Begleitung gefunden hat.

Wettlauf. Am Mittwoch Abend wurde auf der
Bergbrauerei in der Haſenhaide den Berlinern das ſeltene

das dagegen angerufene Obertribunal v

Die Räume des Borſig ſchen Eiſenwerkes zu Moabit
nen faſt unheimlich verödeten Eindruck.machen jetzt ei

r noch an vier TagenAnſtalt wird zur Zeit nu
Woche mit bedeutend rediteirtem Arbeite

Echweizeriſche
Mehrere ſchweizeriſche
Frankreich donſiscirt zu
Darunter ein Witzblatt

palter“ widmet

Blatter genießen die Ehre, in
werden oder verboten zu ſein.

Der Nebelſpalter“ in Zürich
Mage Mahon zum Danke

chon vier Mal, Freundchen, muß
Darüber attraäpiren,

Daß Du ob mir in Zorn entbrannt,
Mich ließeſt conſisciren.

Warum denn das das Leſen iſt
Dir ſchwerlich wohl gelungen

Denn als man deutſch Dir lehren wollt

Umſtand zu ſtakten kommt, daß ſie ſich ſelbſt zu ihrem
Rechte verhelfen können, wenn ſie es mit ſäumigen
Schuldnern zu khun haben. Vor Kurzem zerrten einige
Soldaten in Buſchir die Leiche eines Schuldners, der ſie
nicht bezahlt hattke, an den Beinen öffentlich über den
Markt als warnendes Exempel für andere Schuldner.

Elf gleichzettige Hinrichtungen durch den
Strang wurden am 21. Juni in Pennſylvanien voll
zogen. Die Hingerichteten gehörten der gefürchteten Ver
bindung der „Mollh Magutives“ an, die ſeit Jahren
die Kohlendiſtricte Pennſylvaniens unſicher macht Unter
dem Vorwande der Wahrung der Arbeiterintereſſen hat
dieſe Verbindung lange Zeit faſt ungeſtraft die ſrechſten
und emporendſten Gewaltthaten, Brandſtiftungen und
Morde verübt und den Bemühungen der Staaksgewalt,
ihrem verwegenen Treiben ein Ende zu ſetzen, immer
wieder Trotz geboten. Unter ſolchen Umſtänden waren
die Behörden zu den energiſchſten Maßregeln gegen die
Geſetzesverächter gezwungen. Sechs von den Delin
quenten wurden in Pottsville, vier in Manch Chunk und
einer in Wilkesborne hingerichtet. Jn Manch Chunk
bat, wie amerikaniſche Zeikungen erzählen, Mr. Jones,
die Mutter eines der Ermordeten, um Erlaubniß ſich an
der Hinrichtung der Delinquenken betheiligen zu dürfen
Als das Geſuch abgeſchlagen wurde, wandte ſie ſich an
ihren Sohn, einen 17 jährigen Jüngling und rief aus
Wenn mein Geſchlecht ein Hinderniß iſt, ſo wird mein
Sohn es gern thun. „Ja, das würde ich,“ erwiderte
der Sohn, „und ich würde ſür das Vorrecht Zahlung
leiſten.“

Gweitauſendjähriges Jubiläum.) Jm Jahre 1878
wird die Stadt Aix in Frankreich das zweitauſendjährige
Jubiläum ihres Beſtehens feiern.

Gexrichtliche Entſcheidungen.
Jn einer Wechſelſache hat das Reichs Ober

handelsgericht I. Senat (Erkenntniß vom 18. Mai 1877)
im Gegenſatz zu dem Appellationsgericht zu Breslau
folgenden Rechtsſatz ausgeſprochen Folgt auf einem
Wechſel dem Blancogiro des Ausſtellers das Vollgiro
iner anderen Perſon mit einer die Bevo llmächtigung
derſelben ausdrückenden Bemerkung, ſo hat nichts
deſtoweniger die letztere Perſon die Befugniß, den
Wechſel mit voller Wirkung weiter zu geben.

Nimmt Jemand als Stellvertreter ſeines Macht
gebers für dieſen Gelder in Empfang, zu deren Ab
lieferung er verpflichtet iſt, ſo macht er ſich nach einem
Erkenntniß des Obertribunals von 12 Juni 1877
durch Aneignung des abzultefernden Geldes der Unter
ſchlagung ſchüldig.

Bei Ableiſtung des Mantfeſtationseides hat der
Schwörende ſchließlich das eidliche Verſprechen abzugeben,
„wenn ſich in der Folge ergeben ſollte, daß Etwas außer
Acht gelaſſen worden ſei, davon noch getreulich Anzeige
zu thun Das Verſprechen wird leider ſelten gehalten

Biſt Du ja ſortgeſprungen.“
ch türkiſchen Krieg iſt auch eineDarch den ruſſiſ

de deutſche Colonieaus etwa 2000 Köpfen beſtehen
in der Dobrudſcha zwiſchen Thür und Angel gerathen

Württeinberger, bekamen un
Tſcherkeſſen, wehrten ſich mit
Sicheln ſo tapfer, daß der

Mann das Feld räumen
Leider fehlen nähere Nachrichten über den un

gleichen Kampf
Frankreich holt ſich

aus Südamerika.

Die Leute, größtentheils
angenehme Handel mit den
Dreſchſtegeln, Seuſen und

tit Verluſt von 20

Für den Transport
onders dazu eingerichtete Schiffe
Franzoſen mögen ſich übrigens,

Reiter ſind, in Acht nehmen, daß dieſe
hiere mit ihnen nicht durch

Soldatenpferde
dieſer Thiere ſind beſ
gebaut worden.
da ſie keine guten
ſeurigen und unbändigen D

F. Sarcey meldet im Siecle“ von einer
Schauſpiel eines Wettlaufs zu Theil. Der Schnellläufer
Friedrich Stieff beabſichtigte dort deutſche Meilen in
45 Minuten zurückzulegen. Die 450 Schritte lange
Bahn, die der Schnellläufer 30 Mal zu durchlaufen
hatte, war rings um den Garten des Etabliſſements
gelegt und durch Papierfähnchen markirt. Punkt 8 Uhr
krat Stieſf mit zwei Concurrenten an und 3 Minuten
nach 8 Uhr begann der Lauf. Der erſte Umlauf wurde
don allen Dreien ziemlich gleichmäßig in einer Minute
zurückgelegt; allein ſchon beim zweiten Umlauf blieb einer
der Concurrenten etwas zurück und bereits beim fünften
Umlauf ſah derſelbe ſich genöthigt, vom Wettkampf abzu
ſtehen. Der zweite Concurrent, ein Maurer, Namens

elben Tag fleißig ſeinem ſchweren
Handwerk nachgegangen war zeigte ſich dem Schnell
läufer indeß nicht nur gewachſen, ſondern lief mit noch
größerer Leichtigkeit wie dieſer Beiin 14. Umlauf ge
wannen Beide die 3. Minute Vorſprung; nunmehr
hemmten Beide etwas ihren Lauf, legten die Bahn
fernerhin in etwa 90 Secunden zurück und erreichten
endlich in 43 Minuten 25 Secunden, vom Beifall des

Franz Köpernick, der denſ

zahlreichen Publikums begrüßt, Beide ihr Ziel.
Aus Breslau verlautet, daß dort die erſten Vor

bereitungen zu dem 5. deutſchen Turnfeſt begonnen
haben, welches im nächſten Jahre, am I. Auguſt, dort,
gleichzeitig zur Feier des 100 jährigen Geburtstages

ſtattſinden wird. Man hegt
beſtimmte Hoffnung, daß die Turnvereine ſich zahlreich
an dem Feſt betheiligen und ihm dadurch eine wahrhaft
nationale Bedeutung gegeben werden wird. Es ſollen
dem Feſte in der Hauptſache alle die Einrichtungen zuin
Vorbilde dienen, welche ſich ſeiner Zeit in ſo hohem
Maße bei dem unvergeßlichen Leipziger Durn feſte

Friedrich Ludwig Jahns,

bewährtenDer 10. deutſche Feuerwehrtag wird am 11. Auguſt
in Stuttgart abgehalten werden. Gleichzeitig feiert die

die am 5. Juli in Cette
Unter großem Gepränge empfing dort

die Reliquen
die ihm vom Papſte geſchenkt worden.

Eeremonie wurde dem Publikum
Programm angekündigt.
vorſtellung giebt das
Plätze in der Kirche an.
oder weniger günſ
Cents Der Glanz der kirchlichen E
vortrefſliche muſikaliſche Ausfü
Anzeige im Voraus höchlich gep

Der Köln. Volksztg. wird au
Meilen ſüdlich von der Dueromündung iſt eine

Heerde von zehn Wallfiſchen auf de

Feierlichkeit,
ſtattgefunden hat.
das Kloſter SaiutMichel

durch ein gedrucktes
Ganz wie vei einer Theater

die Preiſe der
Je nachdem dieſe Plätze mehr

koſteten ſie 5 Fr. bis 50
eremonie und die

hrung werden in dieſer

Programm unten

s Oporto geſchrieben

n Strand gelaufen.

und noch ſeltener gelingt es, den Nachweis zu führen,
daß dem promiſſoriſchen Eide nicht genügt ſei. In der
letzten Sitzung der dritten Abtheilung des Criminalſenats
des Kammergerichts wurde jedoch dem Angeklagten evident
nachgewieſen, daß er dem gegebenen Verſprechen zuwider
gehändelt und Vermögensſtücke nachträglich anzugeben
unterlaſſen habe. Der Angeklagte wurde auf Grund des
g. 162 des Strafgeſetzbuches mit einer Gefängnißſtrafe
von ſechs Monaten beſtraft. Möge dieſe Strafe Anderen

eine Warnung ſein.

Fahrplan vom 15. Mai 1877.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 n Mgs. GSchnllz Vm. E. Kl
1010 Vin, 12 Mig. Kl. s Nm. (3. Kl.)
520 Nm. (Schullz.), 8 Abds. (Schullz. I. Kl.
1023* Abds. Kl).(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

An ſchlüſſeHalle Berlin: M e Vin, Nin., 5Nm., 620 Abds, 9 (5) Abds. S Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 5 Mgs s h u 1027(8) Vm,

I u. 551 Nm., 92 u. 108 Abds.Halle Halberſtadt: s n. I Vm., 1 u. 65Nm,
Halle Torgau 8 (8) V. 1 m 728 Abds.
Halle Nordhauſen: 55, 8 V 28u. Nimm
Halle Leipzig. u. 10 V An u. 5Nm., 71 (8) u. 85 (8) Abds. 2 Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mags. (E. Kl. n Schulz

Kl. 102 (8. Kly, U V. Schnilz.), 2
Him. Klh, 0 Abes Kl), 8 Abds. l

einer Strömung
zähert und konnten nicht Anſichlüſſe:Die Thiere ſind zehn bis Corbetha- Leipzig u er n 102 Vm,

Da N. S u. 10 Abb.
Die rieſigen Meeresbewohner haben ſich,
ſolgend, allzuſehr der Küſte ger
mehr in die hohe See z
fünfzehn Meter lang un
es den Bewohnern der
allen Vorkehrungen zur
kömmlinge fehlte, blieben die
gingen bei der kropiſ
Die Regierung
der Küſte weg in die See zu
lichen Jnfectionsheerd zu beſeitigen.

blieb dieſe Maßregel erfolglos.
der, die Fiſche in kürzeſter Zeit zu

dieſelben ihnen überlaſſe. Nach
sbald ans Werk

d eirca drei Meter hoch.
benachbarten Fiſcherdörfer an

Verwerthung der ſeltenen An
ſelben unbenntzt liegen undin Fäulniß über Weimar Rüudolſtadte s n. 102 Vm., 4 u. 82 Nm

e Fiſche von Erfurt Nordhauſen 2 Vm., 2 u. N.
chleppen und den gefahr Dietendorf Arnſtadt. u. 10 V. 2 u 5He Nm

Schließlich er

chen Hitze raſch
ſandte einen Dampfer, um d

boten ſich zwei Englän
beſeitigen, wenn man

Conceſſion machten ſie ſich al
und hoffen aus dem Speck mehr als 100 Faß Del zu

In Perſien findet man, wie ein vor Kurzem
ter Beſucher jenes Landes der Times mit
edem Bazar Soldaten, welche Geſchäfte als

und denen dabei der günſtigeGeldverleiher machen,

1120 Abds. Schulz

Weißenfels Zeit e n Nm.Green Saale i Vm., 1 u. 5 Nm.
Nach Skraußſfurt. 9 Vm., 3 u. 9 Nm.

72 u. 9 Aboes.
Gotha Leineſelde: S u. 118Vm.,, 3 u. Nm,
Gotha Ohrdruf e u. 100 Vm. u. N.Eſſetach Meiningen; 8 Vm, 12 u. m

Perſonen Poſten.
Poſt aus Merſeburg 2 Nm., in Mücheln 40 Nm,

aus Mücheln V in Merſeburg 10 V
i. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln 11 Abde.

aus Mücheln 5 N. in Merſeburg 80 Nm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nm.

nene e e ebecion verantwerſich A. nern eng un Verlag von eng ne
Aus Dauchſtadt 4 Mgs, in Merſeburg 5* M
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